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Hillerse, Lk. Northeim (Nds). In einem Mehrfa-
milienhaus am Ortsrand von Hillerse kam es am 
08.08.2018 zu einem Brand. Nach ersten Schät-
zungen der Polizei ist von einem Sachschaden in 
Höhe von 20.000 € auszugehen. Das Feuer brach 
aus ungeklärter Ursache in der Dachgeschoss-
wohnung aus. Eine Mieterin des Hauses hatte 
Brandgeruch festgestellt und die Leitstelle in Nort-
heim alarmiert.

Um 03:39 h alarmierten die Disponenten in der Leit-
stelle die Feuerwehren aus Hillerse, Höckelheim, 
Schnedinghausen und Northeim über Sirene und 
Digitale Funkmeldeempfänger. Die Ortsfeuerwehr 
Hillerse, die als erste an der Einsatzstelle war, leuch-
tete die Einsatzstelle mit einem Lichtmast von ihrem 
TSF-W aus. Weiterhin verlegten sie eine B-Leitung 
von ihrem Fahrzeug bis vor den Hauseingang. Von 
dort begaben sich zwei Trupps (vier Feuerwehrleute) 
mit Atemschutz und einem C- Rohr in die obere Woh-
nung  des  Gebäudes. Zu diesem Zeitpunkt befanden 
sich keine Personen mehr im Haus. 

In der Zwischenzeit wurde von weiteren Feuer-
wehrleuten eine etwa 100 Meter lange Wasserför-
derstrecke von einem Unterflurhydranten in dem 
Springweg zu den Einsatzfahrzeugen verlegt. Vom 
Korb der Drehleiter öffnete ein Feuerwehrmann mit 
Atemschutz das Giebelfenster, das von außen mit 
einem Vorbaurolladen gesichert war. Nach kurzer 
Zeit hatten die beiden Atemschutztrupps, die in der 
Dachwohnung waren, das Feuer gelöscht. Ein Trupp 
von der Ortsfeuerwehr Hillerse kühlte das Dach mit 
einem C-Rohr. Anschließend wurde die Brandstelle  
mit einer Wärmebildkamera nach weiteren Brand-
nestern abgesucht. 

Wie das Feuer ausgebrochen ist, konnte noch nicht 
gesagt werden. Durch die schnelle Meldung der Mie-
terin und das schnelle Eingreifen der Feuerwehren, 
konnte Schlimmeres verhindert werden. Die Polizei 
hat den Brandort beschlagnahmt und die Ermittlun-
gen ausgenommen. Durch das Feuer ist die betroffe-
ne Wohnung derzeit nicht bewohnbar. 

Zum Eigenschutz und Bereitstellung von kalten Ge-
tränken für die Einsatzkräfte, wurde die Bereitschaft 
des Deutschen Roten Kreuz alarmiert. Im Einsatz 
waren etwa 70 Einsatzkräfte der Feuerwehr und dem 
Rettungsdienst. 
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